
 

 

 

JAHR 2025 

 



Messkampagne 2025 

 
Die Ergebnisse der vier im Jahr 2025 durchgeführten Stichproben zeigen, dass Rückstände von 
Wirkstoffen, die hauptsächlich im Obstanbau verwendet werden, vor allem während der 
Vegetationsperiode nachgewiesen werden können. Außerdem wurden auch Rückstände von Herbiziden 
gefunden, vor allem im Herbst.  
 

Am meisten Rückstände auf den Spielplätzen wurden bei der zweiten Beprobung (Juni) gefunden. In den 

drei anderen Zeiträumen März, September und November wurden weniger Rückstände festgestellt.  

 
In der unten abgebildeten Grafik sind alle nachgewiesenen Rückstände vom Jahr 2025 je Probenahmeort 
ersichtlich: 
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Es wurden 11 verschiedene Wirkstoffe nachgewiesen:  

• Captan (und der relevante Metabolit Tetrahydrophthalimid- THPI)  

• Chlorantraniliprol  

• Etofenprox  

• Fluazinam  

• Fludioxonil  

• Folpet (und als metabolische Umwandlungsform Phthalimid)  

• Penconazol  

• Permethrin  

• Pyrimethanil  

• Oxyfluorfen  

• Tebuconazol  

Davon sind sieben Fungizide: Captan, Fluazinam, Fludioxonil, Folpet, Penconazol, Pyrimethanil und 

Tebuconazol. Weiters wurden drei Insektizide (Chlorantraniliprole, Etofenprox und Permethrin) sowie 

ein Herbizid (Oxyfluorfen) gefunden.  
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Bei der obenstehenden Grafik wurden Folpet und seine metabolische Umwandlungsform Phthalimid zu 

einem Rückstand zusammengefasst, sofern diese auf derselben Probe festgestellt wurden. Dasselbe 

wurde bei Captan und THPI umgesetzt. Mit Abstand am öftesten wurde Fluazinam gefunden. Zusammen 

mit dem Insektizid Permethrin entfallen 60% der gefundenen Rückstände auf diese beiden Wirkstoffe.  

Alle Wirkstoffe mit Ausnahme von Permethrin werden auch in der Landwirtschaft eingesetzt. Permethrin 

kommt bei der Bekämpfung der Tigermücke zum Einsatz und wurde insgesamt sieben Mal (Juni, 

September und November) festgestellt. Das sind 15% aller gefunden Einzelwirkstoffe. 

 

Anzahl Einzelfunde pro Wirkstoff 

 

Wenn man das Insektizid Permethrin, welches nicht aus der Landwirtschaft stammt, außen vorlässt, 

bewegen sich alle gefundenen Wirkstoffe in einem niedrigen Bereich. Alle Werte liegen im Bereich von 

max. 0,3 ppm, die allermeisten an der Nachweisgrenze von 0,01 ppm.   

   

 

   

   

   

   

 

   

   

   

   

          

 



Bei der ersten Beprobung im März wurden vor allem Wirkstoffe, welche im Apfelanbau eingesetzt werden, 

nachgewiesen: Pyrimethanil und Fluazinam werden zur Bekämpfung des Apfelschorfes eingesetzt. 

Etofenprox wird in der Vorblüte zur Bekämpfung verschiedener Apfelblattsauger eingesetzt, welche die 

Apfeltriebsucht übertragen können. Der Wirkstoff Tebuconazol wird gegen Pilzkrankheiten beim Steinobst 

eingesetzt.  

Bei der 2. Beprobung wurden hauptsächlich Fungizide gefunden: Fluazinam wird wie bereits oben 

beschrieben und in dieser Phase auch gegen Alternaria, eingesetzt; Penconazol ist ein Wirkstoff gegen 

Mehltau der vorwiegend beim Apfel eingesetzt wird; der Wirkstoff Folpet wird im Weinbau gegen die 

Pilzkrankheit Peronospora eingesetzt; weiters wurden das Insektizid Permethrin gegen die Tigermücke 

und das Herbizid Oxyfluorfen, vorgefunden. 

Bei der 3. Beprobung wurde neben den bereits beschriebenen Wirkstoffe Penconazol und Permethrin auch 

der Fungizidwirkstoff Captan und sein Metabolit TPHI gefunden, welcher im Sommer und Frühherbst 

gegen Apfelschorf und Lagerkrankheiten, eingesetzt wird. Der Insektizidwirkstoff Chlorantraniliprol wird 

vor allem gegen den Apfelwickler eingesetzt.  

Bei der 4. Beprobung im November tritt neben Permethrin und dem Herbizid Oxyfluorfen auch das 

Fungizid Fludioxonil auf, dieses wird gegen Lagerkrankheiten und Colletotrichum spp. eingesetzt.  

 

Berechnung der ARfD- und AdI-Werte bei Kindern mit 15 kg Körpergewicht: 

Wirkstoff Nachgewiesener 
Höchstwert in 
mg/kg 

ARfD 
Wert 
mg/kg 

Orale Aufnahme der 
Grasmenge in kg 

bezogen auf den 
ARfD- Wert für ein 

Kind mit 15 kg 

Körpergewicht 

ADI 
Wert in 
mg/kg 

Orale Aufnahme 
der Grasmenge in 

kg bezogen auf 
den ADI-Wert für 

ein Kind mit 15 

kg Körpergewicht 

Captan 

Tetrahydrophthalimid 

0,066 

// 

0,9 

// 

204,5 

// 

0,25 

// 

56,8 

// 

Chlorantraniliprol  0,014 // // 1,56 1670 

Etofenprox 0,01 1 1500 0,03 45 

Fluazinam 0,063 0,07 16,7 0,01 2,38 

Fludioxonil 0,014 // // 0,37 396 

Folpet  

(Folpet e ftallimide) 

0,30 0,6 30 0,1 5 

Pyrimethanil 0,012 1 1250 0,013 16,2 

Penconazol 0,041 0,5 183 0,03 11 

Permethrin 1,70 // // // // 

Oxyfluorfen 0,22 0,3 20,45 0,003 0,2 

Tebuconazol 0,02 0,03 22,5 0,03 22,5 

Quelle der ADI und ARfD-Werte: https://ec.europa.eu/food/plant/pesticides/eu-pesticides-database/start/screen/active-substances 

 

 

 

 

 

 

https://ec.europa.eu/food/plant/pesticides/eu-pesticides-database/start/screen/active-substances


Anhang: 

 

 

 

 

 

 

 

 


